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Werſeburger Kreis
Sonnabend den 27. October.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

Bekanntmachungen.

Friedrich Rixrath zu Netzſchkau, Carl Weißhuhn zu Wittſchersdorf
zu Ortsrichtern und

Friedrich Wilhelm Nitzſchke zu Peißen, Gottfried Eduard Schmidt zu Witzſchersdorf
zu Gerichtsſchöppen für die betreffenden Gemeinden von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 20. October 1866.

Bekanntmachung. Wegen des auf Mittwoch den 31.
October c. fallenden Reformationsfeſtes, welches in dem hieſiegen Kreiſe

als ganzer Feſttag gefeiert wird, muß der hieſige Simon Judä-
Jahrmarkt am 29., 30. October und 1. November d. J. abgehalten
werden.

Merſeburg den 15. October 1866.
Der Magiſtrat. S

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren, ſo wird
auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das Reformationsfeſt
am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor und Nachmittags Gottes-
dienſt gefeiert werden und finden, was die Heilighaltung dieſes Tages
anlangt, die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 19.
1854 (A. B. S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung.

Der auf den 31. d. M. fallende Wochenmarkt wird mit Rück-
ſicht hierauf am Tage vorher, der dritte Jahrmarktstag am Tage
nachher abgehalten.

Merſeburg, den 18. October 1866.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Der Schießbudenbeſitzer Wilhelm Werner
von hier hat ſeit 6 Wochen ſeine drei Kinder hülflos hier zurückge-

Wir bitten denſelben mittelſt Reiſe Route hierher zurück-
zuweiſen.

Merſeburg, den 24. October 1866.
Die Polizei-Verwaltunn g.

Bekanntmachung. Zu den in unſerer Bekanntmachung
vom 8. October d. J. verzeichneten Beiträge für die National-
Jnvaliden Stiftung ſind bis jetzt noch 3 Thlr. von Herrn

Jndem wir für die desfallſigen
Gaben unſern ergebenſten Dank ausſprechen, bemerken wir, daß
der Geſammtbetrag mit 31 Thlr. dem Central Comité in Berlin
heute überſendet worden iſt.

Merſeburg den 23. October 1866.

Der Magiſtrat.
Königl. r J. Abtheilungzu erſeburg.

Folgende von der Sparkaſſe zu Lützen ausgeſtellten Sparkaſſen
bücher:5 das auf den Auszügler Kluge zu Großlehna unter Nr. 4007

über 97 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. mit Einrechnung der Zinſen
pro 1864 ausgeſtellte,
das auf den Oeconomen Franz Louis Kluge zu Kleinlehna
unter Nr. 4286 über 21 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. mit Einrechnung
der Zinſen pro 1864 ausgeſtellte,

3) das auf die unverehelichte Friederike Bodin von Kleinlehna
unter Nr. 4006 über 13 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. mit Einrechnung
der Zinſen pro 1864 ausgeſtellte,

e—F

2)

ſind im Jahre 1865 auf dem Wege von Großlehna nach Lützen ver
loren gegangen.

Dieſer Verluſt wird hierdurch mit der Aufforderung bekanntgemacht, daß ein Jeder der an dieſen verlorenen Spattaſenbüchern

irgend ein Anrecht zu haben wermeint, ſich bei dem hieſigen Kreisge
richte und zwar ſpäteſtens in dem auf

itten 5 Februar 1867, Vormittags 11 Uhr, veräußert werden.

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Pan ſe, Zimmer Nr. 6, angeſetzten
Termine melden und ſein Recht näher nachweiſen möge, widrigen-
falls die Sparkaſſenbücher für erloſchen erklärt und jedem der Verlierer
ein Neues an deren Stelle ausgefertigt werden wird.

Merſeburg den 11. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die dem Korbmachermeiſter Karl Friedrich Langhammer
hier gehörigen, in Merſeburg gelegenen, im Hypothekenbuche von
Merſeburg sub 457, Vol. 9 pag. 769 eingetragenen Grundſtücke:

1) ein Wohnhaus mit Zubehör auf dem Sirtiberge gelegen,
2) ein von der Straße zum Gehöfte gezogener Raum von 2 Fuß

Breite nach der Abendſeite zu gelegen,
abgeſchätzt auf 1467 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 6. Februar 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Der durch die Separation zugetheilte bereits am 5. April 1865
an Brandin verkaufte Abfindungsplan von 23 QRuth., 1682
Sgr. Ertrag gewährend iſt noch nicht vollſtändig exnexuirt.

Merſeburg, den 18. October 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Schafvieh- Auction. Sonnabend den 27. October e.,
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im Lohgerbermſtr. Schäfer-
ſchen Hauſe in hieſiger Johannisgaſſe 40 Stück Schafe meiſt
bietend in einzelnen Poſten gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 22. October 1866.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Feld Verpachtung.
21 Morgen Feld in 2 Planſtücken an dem Kötzſchner und Zſcher

bener Fahrraine gelegen, ſollen Donnerſtag den 1. November a. e.
meiſtbietend verpachtet werden. Sammelplatz bei G. Schröder
im Thüringer Hofe Vormittags 9 Uhr.

verwittwete Caroline Elbe.
Verkaufs- Anzeige.

Dienſtag den 30. October, Früh 10 Uhr,
ſollen zu Stößwitz von dem Lüdigkeſchen Mühlengute daſelbſt

zwei Pferde, vier Kühe, zwei Sauen, Wagen, Pflüge, Eggen, eine
Kornreinigungsmaſchine und verſchiedene Ackergeräthſchaften,

ferner 40 Schock Roggen 20 Schock Hafer, Heu, Stroh, Rüben,
Kartoffeln,

beſtbietend verkauft werden.
Ferner ſoll am gedachten Tage die

Scheune zum Ab
z Mühlengute gehörige



Aufforderung
an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld

in Briefe 2e. Abſtand zu nehmen.
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie,

bietet ſich die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen
und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt An

weiſung dar. eBei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten unter
Angabe des Werthbetrages, wird, außer dem tarifmäßigen Brief
oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz Gebühr
erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen
Poſt Bezirk nicht überſchreiten,

unter und bis 50 Thlr. übers0 bis 100 Thlr.
für Entfernungen bis 10 Man Sgr. 1 Sgr.
für Entfernungen über 10 b. 50 M. 1 Sgr.
für größere Entfernungen 2 Sgr.

Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen
iſt das Verfahren der Poſt Anweiſung innerhalb des Preußiſchen
Poſtbezirks wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-
Anweiſung beträgt

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr.,
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr,

Beim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wird das zeitraubende
und mühſame Verpacken des Geldes, die Anwendung eines Couverts
und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das
Verfahren der Poſtanweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Ab-
ſender und Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals
erwachſen können.

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die
erneute Aufforderung richten, ſich einer undeclarirten Ver-
packung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, viel
mehr von der Verſendung unter Werthsangabe oder von dem
Verfahren der Poſt Anweiſung Gebrauch zu machen.

Halle, den 17. October 1866.
Königliche Ober Poſt Direetion.

ILicitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1867,

an 105 Wispel Roggen,
28 öGerſte,
225 Cent. Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,

TwD W

400 Kalbfleiſch,
300 Schweinefleiſch,
50 e Schöpſenfleiſch,

150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 geräucherte Wurſt,
300 geräuchertes Fleiſch Speck,
100 Schweinefett zum Genuß,

455 Centner Rindstalg,

e 65 Butter,30 Hirſe,8 Wispel Erbſen,
4 L&öinſen,
5 Beohnen,

35 Centner Reis,
5 Gräubchen,

14 Fadennudeln,
20 Sodaſeife,
8 Elainſeife,
70 Solaröl,7 Rüböl,ſoll Dienſtag den 6. November ec., Vormittags 10 Uhr, im

Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.
Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingungen können

von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 16. October 1866.
Der Director der Königl. Corrections c. Anſtalt

Grumbach.

Stadtgut- Verkauf.
Umzugshalber beabſichtige ich meine in hieſiger Stadt gelegene

Oeconomie, beſtehend aus umfangreichen Gebäuden nebſt 1 Mor
großen Garten und 23 Morgen Feld in hieſiger Flur, im

anzen oder getheilt, mit oder ohne Jnventar baldigſt zu verkaufen.
Ein großer Theil der Kaufgelder kann auf den Grundſtücken ſtehen
bleiben. Franz Buſchendorf, Oeconom in Lützen.

Holz Auetion.
Dienſtag den 30. October Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Graf Hohenthalſchen Holze bei Kleinliebenau mehrere Klaf
iern Brenn und Nutzholz und Späne verkauft werden. Sammel

platz im Holze daſelbſt. t uAuguſt Franke S Comp.

Holz Auction.
Donnerſtag den 1. November, Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Gehöft des Unterzeichneten mehrere Klaftern Nutz und
Brennholz und Späne meiſtbietend verkauft werden.

e Auguſt Franke in den Amtshäuſern.
Korbweiden- er gachteng

Die diesjährigen Korbweiden der Gemeinde Oſtrau bei Dürren-
berg ſollen Montag als den 29. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Dietzſch, Ortsrichter.
Feldverpachtung.

Wegen eingetretenen Todesfalle des bisherigen Pächters iſt Unter
zeichnete veranlaßt den Feldplan am rothen Brückenraine Nr. 143
von 53 Morgen 133 Ruthen anderweitig zu verpachten.

Merſeburg, den 24. October 1866.
Wittwe Karoline Alberts,

Schmalegaſſe Nr. 535.
g Zwei noch brauchbare Pferde ſtehen preiswürdig zu
S verkaufen in Frankleben bei

e J. Vartholomäus.Burgſtraße Nr. 291 2 Tr., vis à vis der Stadt Apo
theke kann Umzug halber ein Logis von drei Stuben, mehr. Kammern
und nöth. Zubehör zu Neujahr oder auch ſchon vor Weihnachten
vermiethet und bezogen werden.

Eine Stube und Kammer mit Möbeln iſt zu vermiethen, vom
1. November an beziehbar Oberbreiteſtraße Nr. 487.

Ein ſchönes freundliches Logis, beſtehend in Stube,
Kammer und Küche iſt zum Preiſe von 30 Thalern zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824.

Paquet-Taback
aus zwei der renommirteſten Fabriken Deutſchlands von
Gebr. Thorbecke in Osnabrück und George
Prätorius in Berlin hält in 24 verſchiedenen
Sorten den Rauchern einer guten Pfeife Taback hierdurch

beſtens empfohlen.

Günther Weißenborn.
Frische Sendung

echt Kieler Sprotten und Speckbücklinge, ruſſ. Sardinen und Anchovis,
Lüneburger Bricken Bratheringe mit guter Gewürzſauce, Kapern
und Sardellen, delicaten Limburger und Schweizer Käſe, neue Ci-
tronen, gute kochende Linſen und Bohnen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Eine große Sendung von der beſten Sorte Zwickauer Stein
kohlen iſt angekommen und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

Auguſt Schumann, Neumarkt 922.
Eine große Quantität Rheiniſche Wallnüſſe iſt angekommen und

verkauft im Ganzen und Einzelnen, auch ſehr ſchönes ſüßes Pflaumen

mus empfiehlt Auguſt Schumann,Neumarkt 922.

Waltershäuſer Cervelatwurſt, Gothaer Röſt-
würſtchen empfiehlt Guſtav Elbe.

Aerztlich geprüfter und genehmigter
vegetabiliseher Bitter-Liqueur

TALISMAN
bereitet in dem pharmaceutiſchen Laboratorium von

Louis Blüher Co. in Plagwitz bei Leipzig.Dieſer aus den edelſten und kräftigſten pülangenſtaftn bereitete

Liqueur iſt das vorzüglichſte Haus und Linderungs mittel bei
Hagen- und UVnterleibsleiden, Erbrechen Diarrhöe und

Cholerine.
Denſelben verkauft in Originalflaſchen à 7 Sgr., 12 Sgr.

und 22 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung:
Leopold Meißner.

Auch liegen daſelbſt die beſten Zeugniſſe über die ausgezeichneten
Wirkungen dieſes Liqueurs zur gefälligen Einſicht bereit.

Neue Hoffſche Klal z- Präparate
als

Malz- Bonbons,
Malz Chocolade, und
Malz- Chocoladen- Pulver

ſind angekommen und empfiehlt dieſelben der güti
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AIIeriei Gruncdbesitzungen r ferr
Julius May

FlIaschinen fabrik e Eis engiessereiß
im Weissenfels

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung.
Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen Betriebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten

nd Verkauf oder Kauf, Erpachtung oder Verpachtung der GüterAgent Kühn in Apolda.

prompt und ſchnell auszuführen und werde bemüht ſein, meine geehrten Kunden durch ſtreng ſolide Arbeit und billige Preiſe zufrieden
zu ſtellen.

Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schwelerei und Fabrikbetriebe
vorkommenden Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche, die geſchätzten Aufträge der Herren Gruben- und Fabrikbeſitzer mit
der größten Sorgfalt auszuführen.

Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen ſowie zu
Reparaturen aller Art.

Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Conſtructionen gebaut; na
mentlich erlaube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen daß ich durch meine mehr
jährige Thätigkeit in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe, um die zweck-
mäßigſten Conſtructionen zu wählen.

Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat, Häckſelmaſchinen, Rübenſchneidemaſchi-
nen 2e. ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit.

Einrichtungen zu Ziegelöfen, Brennereien 2e., Roſtſtäbe ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billig-
ſten Preiſen geliefert.

Das Herren- und Damen-Harderobe- Magazin
von Philipp Gaab sen.

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Winterröcken und Ueberziebern in allen neueſten
Stoffen, Havelocks, Beinkleider, Weſten, Schlafröcke, Joppen und Knaben-
Anzügen, die prachtvollſten Damen-Wintermäntel, als Paletots mit und ohne Pellerine,
Räder, Jaquettes und Jacken in reicher Auswahl.

Auch empfehle eine große Auswahl von wollnen Herren Hemden, Gachenez, Shlipſe
und Cravatten und werde ich die nur möglichſt billigſten Preiſe ſtellen.

Philipp Gaab senm., Entenplan Nr. 211.
e h e

I Nm 12. und 18. December d. J-
beginnt mit Genehmigung der Königl. Preußiſchen e die neue in 6 ClaſſenZiehungen eingetheilte

r Fran errter Strafe ofenHäauptgewinne: 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, 12,000, 3mal
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85 mal 1000.

Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet:
ein viertel oder s Looſe Thlr. 26 Sgr.

e halbes 1 e 22ganzes 3 2 18zwei ganze 6 e 226.fünf 47Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort portofrei ausgeführt, ſowie die amtlichen
Liſten und Gewinne pünktlich und franko überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

FI. VIGOFVenTZ
u Frankfurt a. an.

Handschuhe. Handschuhe. Handschuhe.
Glacé Mandschuhe, von 5 bis 7 und 10 Sgr., ganz extrafein 12 Sgr.,
Winterhandschuhe für Herren, Damen und Kinder, von 5 Sgr. an,
Shlipse und Cravatten in Seide, von 2 Sgr. bis zu den feinſten,
Dammengürtel, von 2 Sgr. bis zu 1 Thlr.

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt Handſchuhfabrikant
G. Diederichaus Magdeburg.

Stand dem Steueramt gegenüber.

Apotheker Bergmann's EispommadePreßkohlenſteine, rähmlihe lernt die e kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
bei Wagenladungen von 6 8000 Stück, und Ergrauen zu verhindern einpfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.

à Mlle 2, Thir. H. F. u in Merſeburg, C. Burow in Querfurtfrei ins Haus. Heinr. Schultze jmm. und Apoth. Nichter in. Dürrenberg.



T Jm Hauſe des Herrn L. A. Weddy am Markt Nr. 24
befindet ſich zu dieſem Markte

I Zum Erſten Male ein
Engl. Weiß- und Holländiſch Waaren Lager

r von L. Bielefeld aus Hamburg.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zum erſten Male mit obenſtehendem Lager

hier zum Markt eingetroffen bin, und iſt ſelbiges derart eingerichtet, daß jede Dame ihren Nähtiſch für ein billiges completiren kann es
bedarf daher nur ihrer gütigen Ueberzeugung. Achtungsvoll

F. Biclefeld ars Hamb.
Preis- Verzeichniss für den Nähtisch.

100 engl. Nähnadeln in 4 verſchiedenen Nummern nur 2 Sgr. 3 Dtzd. leinene desgl. 2 Sgr.
100 engl. Stopfnadeln desgl. 5 Sgr., 12 Dtzd. Porcellanknöpfe 1 Sgr.,
25 desgl. desgl. 1 Sgr. 6 Pf., 1 Dtzd. Beſatzknöpfe 1 Sgr.,
24 große Vorſtecknadeln 1 Sgr., 12 Paar engl. Kleideraufſchürzer nur -1 Sgr. 6 Pf.
1 Dtzd. Sicherheitsnadeln 1 Sgr., Trennmeſſer und Stickſcheeren für 1 Sgr. und 2 Sgr.,
100 Paar ſchwarze Haken und Oeſen 1 Sgr. eine kleine Partie Kinderkämme à 1 Sgr.,
40 Paar weiße Haken und Oeſen 1 Sgr., 12 Karten Eiſengarn nur 1 Sgr.,
80 Stück Haarnadeln, beſte Sorte, 1 Sgr. 2 Rollen von dem beliebten Maſchinengarn 1 Sgr,,
2 Ditzd. baumw. Hemdenknöpfe 1 Sgr.,
engl. Hanfzwirn, ſchwarz und weiß, in allen Nummern, die Lage von 2 Sgr. bis zu 5 Sgr., ſchwarze und couleurte
Nähſeide 12 Docken für 4 Sgr., unſichtbare Netze in Baumwolle und Seide, von 1 Sgr. bis 7 Sgr., Negligékragen
für 1 Sgr. 6 Pf. das Stück, ſowie alle in dieſes Fach gehörenden Artikel zu billigen Preiſen.

Beſonders empfehlenswerth: ſchwarze Seidenblonden S Barben, leinene und baumwollene Spitzen und Zwiſchenſatz zu Mützen
und Gardinen, Herren- und Damen-Shlipſe von 2 Sgr. an, abgepaßte engl. Unterrockzeuge, die feinſten Tülldecken für Tiſche,
Sophas und Commoden, leinene Taſchentücher, baumwollene Kinderſtrümpfe, Kragen, Manchetten und Stulpen, Damen und Knaben-
gürtel in größter Auswahl.

Nur im Hauſe des Herrn L. A. Weddy am Markt Nr. 244.
NB. Des hohen Feiertags halber iſt mein Local Mittwoch geſchloſſen und iſt der dritte Markttag als Donnerſtag dafür erſetzt.

Hoſf ſches Malz-Extract, r
jede Woche neue Zuſendung bei A. Wieſe. und ſeine Wirkungen.

Strohdecken ſind vorräthig bei A. Wieſe. Da ich ſeit längerer Zeit an einer hartnäckigen Krankheit
r e in Berlin bei J litt, wobei ſich der Appetit und Stuhlgang faſt ganz verlor,Annahme für Spindlers Färberei in 7 ei wurde mir der Daubitz Liqueur') aus der Niederlage

A. Wieſe. er 5 Zöllner zu Ullersdorf a. Q. empfohlen.
Ich brauchte denſelben, und jetzt, nachdem ich einige FlaſchenTap e te u Lag e V d haben ſich meine Uebel

r rückgeſekte Taveten zum Einkaufspreiſe, bei S bedeutend gemindert.Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Ein wſopreſe. Wieſe. S Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß

N Milde, Polizeidiener.Dr. Hoffmanns hrust-Syrup
à Flaſche 7 Sgr. 6 Pf. und 15 Sgr., bei A. Wieſe. Der Liqueur iſt zu haben bei

Dr. Baschins Leberthran für Kinder bei S. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg.

a. Wieſe eAvertiſſement. Hämorrhoidal- Leidende
Von nächſter Woche ab treffen für mich fortwährend größere mache ich darauf aufmerkſam, daß ich durch Herrn Pr. Iüller in

Poſten Coburg radicale Heilung meines jahrelangen ſchweren Leidens fand.
bester böhmischer Salon Kohlen Vornheim, bei Frankfurt a/M, den 20. Oct. 1866.

und alle Sorten Johann Mattuſch.prima Zwiekauer Steinkohlen Shier ein. e 3Bei größeren Aufträgen würde ich dieſelben ſtets direct vom S B S fBahnhofe zuführen laſſen, und dieſerhalb die billigſten Preiſe zu ERSTAMBRATEGIE

ſtellen im Stande ſein. Heinrich Schultze jun. J vonFriedrich Gouthner
s 4 vormals J. G. ter VoorenStrumpfwaarenfabrikanten e entteaus Apolda, ILleIlIPAIG.,empfehlen auch dieſen Markt ihr reichhaltiges Lager von vent n l 3.

mphüe eine re peiStrumpfwaaren, Pantasieartikeln Zephir- er r ger und Bayer
garnen en gros en (etail, rund bitten um gütige Berückſichtigung. S chie ßh aus.

Stand auf dem Roßmarkt Herrn Obſtfelder gegenüber.
Sonnabend den 27. d. M. Abends53 a. Martimnö. gebenſt einladet Saale H.

(Hierzu eine Beilage.)
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Micht e hbhersehen.
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun-

den hiermit bekannt, daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe-
burg mit meinem ſelbſt fabricirten echten Prima Hanfzwirn
gegenwärtig bin. Der Verkauf iſt, trotz den ſehr hohen Preiſen
noch wie ſgewöhnlich, 10 Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn
für 1 Sgr. Auch empfehle ich den echten Maſchinenzwirn.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Stand Schloſſermeiſter Herrn Klemp gegenüber, bitte nur genau
auf meine Firma zu achten.

C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Wattröcke
ſind zum Jahrmarkt und ſpäter immerfort vorräthig bei

L. Krauſe,
Nittergaſſe, Merſeburg.

F. J. Nell, Nadlermeiſter.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich meinen geehrten

Kunden als gut und billig Stecknadeln 1 Loth von 6 Pf. an, Haar
nadeln, glatte und gewellte, lackirte, 1 Packet 6 Pf., ſchwarze
und Silberhaken und Oeſen 1 Pack (144 Stück) von 10 Pf. bis 2
Sgr., gute blauöhrige Nähnadeln, 200 Stück ſortirt 3 Sgr., Stiefel-
bänder, einfache und doppelte, 1 Dutzend von 1 bis 2 Sgr,, echten
Prima Hanfzwirn, echt leinenes Zwirnband (Goldfäden), blaues
Schürzenband, Eiſengarnkarten, Patenthaken zum Kleideraufnehmen,
Sicherheitsnadeln, alle Arten Hemdenknöpfe, Zeichengarn Strumpf-
bänder, Einfaßborden u. dergl. mehr.

Stand wie immer am Rathhauſe Herrn Weddy gegenüber.
Der Gerwerbeverein

beginnt Sonnabend den 27., Abends 8 Uhr, ſeine Winterverſamm-
lungen im Riſchgarten. Dieſelben werden wie im vorigen Winter
zwiſchen gewerblichen 2c. Vorträgen und geſelliger Unterhaltung (Vor-
leſungen) abwechſeln. Alle Verſammlungen ſind öffentlich, der
Zutritt iſt, wie wir ausdrücklich bemerken, auch Nichtmitgliedern

ern geſtattet.
agesordnung am 27.: Verkauf der alten Journale

um Beſten der Wittwen u.
aiſenkaſſe des Vereins.

Kleinere Mittheilungen.
Das Directorium.

Vunkenburg.
Sonntag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

großes Ertra- Concert,
zur Einweihung des Saales mit großem Streichorcheſter, das Pro
gramm wird die ſchönſten Piecen der Neuzeit enthalten.

Ludwig Buchheiſter.

Thüringer Hof.
Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß Sonn-

tag den 28 d. M., Abends 7 Uhr, das 1. große Concert, ausgeführt
von der hieſigen Stadtcapelle unter der Leitung des Herrn Muſik
director Buchheiſter ſtattfindet. Es ladet hierzu ergebenſt ein

e G. Schröder.EFunkenburg.
Sonntag den 28. Oet. c., Nachmittags Uhr
großes Inſtrumenktal- Concert

mit verſtärkter Capelle unter eigener Leitung des Stadtmuſikus Herrn
Buchheiſter.

Der erweiterte, neu decorirte und mit Gas brillant erleuchtete
Saal, ſowie die auf das Angenehmſte eingerichteten Geſellſchafts
zimmer werden hoffentlich den Genuß des Concertes erhöhen.
Es ladet unter der Verſicherung prompter Bedienung freundlichſt

ein G. Brandin.Sonntag den 28. Oetober

Kleinkirmeß und Tanzmuſik
in Meuschau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

eildechiöss chen.
Sonntag friſche Pfannenkuchen.

Bleier.
y5-Feldſchlößchen.

Montag zum Jahrmarkt Tanzmuſik bei gut
J beſetztem Orcheſter. Bleier.

Rartoffeln
werden von uns zu g72 Preiſen gekauft.

C. M. Schultze sen. G Sohn,
Roßmarkt.

Ein unverheiratheter Diener wird zum 1. November d. J. oder

einige Tage ſpäter für eine herrſchaftliche Familie in Merſeburg ge
ſucht. Adreſſen ſchriftlich unter Beifügung der Zeugniſſe nach Wiehe
poste restante.

Einige junge Mädchen, welche das Putzmachen gründlich erlernen

wollen, können ſich melden Markt Nr. 51 1 Etage vis à vis dem

Herrn Zehender bei Th. Bräſeke.
Eine Pferdedecke iſt gefunden worden abzuholen gegen Jnſer-

tionsgebühren bei Friedrich Krebs, Halleſche Chauſſee
Geſtern Abend iſt mir ein grauer Windhund zugelaufen der

Eigenthümer kann denſelben gegen Zahlung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten in Empfang nehmen bei

Oswald Kröbel Vorwerk 423.
Merſeburg, den 25. October 1866.

Ein junger grauer Hund, Affenpinſcher, iſt zugelaufen abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futteltoſten bei

Dietze in Bündorf.
ch erkenne den Handarbeiter Karl Heine als einen rechtlichen

Mann. S Langbein.Bekanntmachung. Seit unſerer letzten Bekanntmachung
vom 16. Auguſt d. J. ſind uns zur Fürſorge für die Familien der
aus unſerer Stadt zu den Fahnen einberufenen Reſerviſten und
Wehrmänner noch folgende Beiträge zugegangen Ertrag eines Con
certs der Geſangvereine im Riſchgarten 5 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.,
Steuereinnehmer Ließmann pro September 1 Thlr., J. V. pro
September 1 Thlr., Aſſeſſor Kühn pro September 2 Thlr. W.
Gesky Gewinn aus der Lotterie des König Wilhelm Vereins 3
Thlr., Ertrag eines Concerts des Geſellen Geſang Vereins 5 Thlr.
Die uns zugewendeten Beiträge ſteigern ſich hierdurch auf die Ge
ſammtſumme von 745 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. Dazu wurden uns
noch gewährt durch den hieſigen Bezirks Hülfs Verein 250 Thlr.
und aus der hieſigen ſtädtiſchen Kämmerei- Kaſſe 213 Thlr. Die
Mittel, welche uns zur Verfügung ſtanden, erreichten ſomit. eine
Höhe von 1208 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.

Verwendet hat unſer Verein:
181 Thlr. Sgr. zu Unterſtützungen an 95 Familien im Juli,
285 Thlr. Sgr. zu dergleichen an 136 Familien im Auguſt,
180 Thlr. Sgr. zu dergleichen an 100 Familien im September,
57 Thlr. Sgr. zu dergleichen an 24 Familien im October,

106 Thlr. 10 Sgr. zu Miethsunterſtützungen an 59 Familien pro
2. Quartal 1866,

303 Thlr. 15 Sgr. zu dergl. an 93 Familien pro 3. Quartal 1866.
100 Thlr. Sgr. zur Suppen Anſtalt des hieſigen Frauenvereins

pro Auguſt und September,.
35 Thlr. Sgr. zu Geldunterſtützungen an verwundete Krieger

aus Merſeburg
277 Th. 25 Sgr. zuſammen.

Es ergiebt ſich hiernach eine Mehrausgabe von 39 Thlr. 7
Sgr. 7 Pf., welche aus einem anderen, der ſtädtiſchen Verwaltung
zur Dispoſition ſtehenden Fonds gedeckt werden konnte.

Was wir an Verbandzeug, Victualien und Cigarren erhielten,
wurde ſtets an das hieſige Kreis Comité des Provinzial Hülfs
Vereins für verwundete und erkrankte Krieger abgeliefert.

Indem wir dieſen Verwendungs Nachweis zur allgemeinen
Kenntniß bringen, fühlen wir uns gedrungen, den geehrten Wohl
thätern für die uns gewährten Gaben unſeren innigſten Dank hier
durch öffentlich auszuſprechen.

Merſeburg, den 23. October 1866.
Der Local Hilfs-Verein.
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v Jahrmarkts Anzeige.
Per Stand befindet sich in der 3. Bude dem Sattlermeister Hammer gegenüber.

Zum bevorſtehenden Jahrmorkt habe ich wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts einen
Ausverkauf ſämmtlicher verzeichneter Waaren,
verkauft werden, veranſtaltet, und verkaufe nur

Preiſen.
von 275 Sgr. bis 1 Thlr. Herrenhuter Hanfleinewand, die Elle von 4

Sgr. an; Handtücher, ſo wie buntes Ueberzugzeug, die Elle nur 4 Sgr. Federleinwand, die Elle von 5 Sgr. an; Tiſchtücher und
Taſchentücher ganz billig. Ferner empfehle ich 1800 Stück Erinolinen mit 4 bis 30 Reifen von 7 Sgr. bis 1 Thlr. wollene

X zu feſten
1000 Stück wollene Unterziehjacken für Herren,

e ZZA

Wir fühlen uns gedrungen allen den edlen Menſchenfreunden
den herzlichſten Dank zu ſagen welche bei dem am 19. October
in unſerem Orte entſtandenen Feuer ſo unermüdet thätig waren,
daß noch größeres Unglück dadurch verhütet wurde. Gott vergelte
es ihnen und bewahre ſie vor gleichem Unglück.

e Die Gemeinde Zſcherneddel.
Dank, herzlichen Dank allen denen welche mir bei der großen

wüthenden Feuersgefahr am 19. October ſo hülfreiche Hand geleiſtet
haben daß mit Gottes Hülfe und Beiſtand noch das Wohnhaus
gerettet wurde. Gott vergelte es ihnen und bewahre ſie vor glei-
chem Unglück.

Zſcherneddel. Gottlob Kabiſch.
Dank, herzlichen Dank allen denen welche mir bei dem großen

Brande am 19. October Hülfe geleiſtet haben daß mir mein ganzes
Hab und Gut durch Gottes Hülfe gerettet worden iſt. Gott ver
gelte es ihgen und bewahre ſie vor gleichem Unglück.

Zſcherneddel. Karl Leonhardt.
T Vie für das nächste Stück d. Bl.
o bestimmten Annoncen sind wegen
des Reformationsfestes bis spätestens Montag
Mittags 12 Uhr abzugeben.

Am 22. Sonntage nach Trinitatis (28. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.

u Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Herr Paſtor Gruner.Altenburger Kirche
omkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Diac. Leuſchner Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 28 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

u v
Dresden, Mittwoch den 24. October. Das „Dr. J.“ meldet,

daß die Commandantur der Feſtung Königſtein heute auf den preußiſchen
Generalmajor v. Brieſen übergegangen iſt. Der ſächſiſche Unter
commandant uud ſämmtliche Feſtungsbeamte bleiben in ihren Func-
tionen die Sächſiſche Artilleriebeſatzung bleibt. Die Jnfanterie durch
Preußiſche Truppen abgelöſt, iſt nach Pillnitz marſchirt.

Wir hören (berichtet das „Dresdener Journal“), daß ſich ein
Comité gebildet hat welches ſich mit der Frage über den Empfang
der k. ſächſiſchen Truppen in Dresden und über den Ausdruck der
Sympathien für dieſelben beſchäftigt. Niemand erwartet große Feier
lichkeiten aber gewiß alle wünſchen, daß der braven ſächſiſchen Armee
bei dieſer Gelegenheit in angemeſſener und maßvoller Weiſe durch
den Ausdruck der Freude über ihre Rückkehr ein Beweis der Hoch
ſchätzung gegeben werde.

Leipzig, den 22. October. Neuerdings findet das Gerücht
von der Abdankung des Königs wiederum Glauben; ja man ſpricht
bereits von einem königlichen Schreiben: „An mein Sachſenvolk“,
welches die Abdankung zu Gunſten des Kronprinzen demnächſt ver-
künden ſoll.

Die „M. Z.“ ſchreibt: Wir haben ſchon einmal auf die mannig-
fachen Aeußerungen des Grolls und der Feindſeligkeiten aufmerkſam
emacht, den man in Oeſterreich gegen Preußen nährt. Heute kann
ch ſelbſt die Kreuzzeitung nicht länger halten. Sie bemerkt, daß

die Nachrichten von „Maßregelungen, Chicanen offenkundig feindlicher
Geſinnung und That an unſern Oeſterreichiſchen Grenzen ſich in
raſcher und unerfreulichſter Weiſe mehren“, beſpricht das Kündigen
Preußiſcher Regiments Jnhaberſtellen durch Oeſterreichiſche Erzherzöge
und das „wohlbehäbige Streichen Preußiſcher Königsnamen aus dem
Oeſterreichiſche Armee Schematismus“ und knüpft daran ſehr ernſte

Mahnungen und Warnungen“ an Oeſterreich. „Wenn“ ſagt dasfrüher Oeſterreich freundliche Blatt, „die Befriedigung welche inner-

halb der kaiſerlichen Familie über dieſe Kündigung von Regiments
Jnhaberſchaften vielleicht gefühlt wird ſich auch auf feindliche Maß-

meunn w n e

rrenſocken, das Paar 4 Sgr. wollene Unterziehhoſen das Paar 25 Sgr.;
Um recht ſchnell zu räumen iſt Alles ſo hervorragend billig, daß Jeder, der auch kein Bedürfniß hat, kaufen wird.
Jch bin überzeugt, daß Niemand meinen Stand unbefriedigt verlaſſen wird.

Th. Elkan aus Halle a./S.
regeln gegen die in ihr Vaterland zurückkehrenden Ungariſchen Legio
näre, auf Verhaftungen oder Mißhandlungen Preußiſcher Unterthanen
ausdehnen ſollte, ſo wird die Preußiſche Regierung fortfahren müſſen,
ſehr ernſt und mit jedem erneuerten Falle immer ernſter gegen eine
ſolche Auslegung des eben erſt geſchloſſenen Friedens zu remonſtriren,
ſich auch bereit halten müſſen, ihrer Remonſtration jeden möglichen
Nachdruck, und zwar ohne Rückſicht auf irgend welche anderweitigen
Verhältniſſe zu geben. Man ſollte doch nach und nach in Oeſterreich
zu der, wenn auch nicht angenehmen Einſicht gekommen ſein, daß
Preußen Land und Leute, Regierung wie Unterthan, alle und
jeder einzelne ſich von Oeſterreich nichts mehr gefallen laſſen
wollen daß wir uns vollkommen bereit und kräftig fühlen, allenfalls
eine andere Behandlungsweiſe eben erſt eingegangener Verpflichtungen
zu erzwingen, und daß die Preußiſche Nation in ihrer Geſammtheit
doch nicht ganz ſo geduldig ſein dürfte, wie ihre Regierung in
allerdings beſſerem Ermeſſen es bis zu gewiſſem Grade ſein muß.“

Venedig, den 21. October. Die Franzöſiſche Corvette „Provence“
hat die Einverleibung Venetiens am 19. October mit Kanonenſchüſſen
begrüßt, am 20. iſt die „Provence“ mit Eclat wieder von Venedig
abgezogen, und die Jtaliener, denen dieſes Franzöſiſche Jnterregnum
ſehr ungemüthlich war, athmen wieder auf. Als General Revel
dem Könige gemeldet hatte, die Jtalieniſche Tricolore wehe auf San
Marco, erhielt er umgehend folgende telegraphiſche Antwort:

An General Revel in Venedig. Tauſend Dank, General; ich
habe das Glück, heute die Sehnſucht ſo vieler Jahrhunderte erfüllt
zu ſehen. Jtalien iſt vereint und frei. Lernen nun auch die Jtaliener,
es zu vertheidigen und ſo zu erhalten.

Wie die Ratten das Schiff verlaſſen, dem der Untergang droht,
ſo flüchten ſich die ſchwarzen Auswanderer aus Jtalien das ihnen
die übel belohnte, viel gemißbrauchte Gaſtfreundſchaft aufgekündigt
hat. Capuziner, Franziskaner, Carmeliter, Benedictiner, Domini-
kaner und Genoſſen, Mönche und Nonnen, deren Jtalien 40,000
beherbergt, finden ſich in ihrer Behaglichkeit geſtört, in ihrer Exiſtenz
bedroht, aus ihrem dolce far niente aufgerüttelt. Jhre Tauſende ſind
entſchloſſen, ſich eine neue Heimath zu gründen. Sie richten ihren
Blick auf Spanien, Frankreich, die Schweiz, Oeſterreich, Belgien
und Deutſchland! Beſonders nach Bayern gedenken ſie, wie die
Wiener „Preſſe“ meldet, auszuwandern. Vermuthlich werden ſich,
fügt die „Preſſe“ hinzu, die Bayern ebenſo bedanken wie die Oeſterreicher.

Der „Trieſter Ztg.“ geht aus Athen, den 6. Oktober, eine
„Original- Correſpondenz über die Schlacht bei Keramig unweit
Kandia“ zu: „Die Kreter hatten ſehr feſte Stellungen die Türken
aber, auf ihre dreifache Ueberzahl und auf ihre regulären Truppen
zählend, beſchloſſen, die feſten Stellungen der Feinde zu durchbrechen,um den bei Kandano in der Provinz Selino eingeſhloſſenen fünf

hundert Türken zu Hülfe zu eilen. Muſtapha Paſcha, der Türkiſche
Oberbefehlshaber ſchritt ſeinen 20,000 Soldaten voran von glän-
zender Suite gefolgt. Bei Malaxa fand der erſte Zuſammenſtoß
ſtatt und die Türken wurden zurückgeworfen doch ſammelten ſie ſich
wieder, aber auch das zweitemal war ihnen das Glück nicht günſtig;
endlich beim dritten Angriffe, der am Montag ſtattfand, wurden
ſie nicht nur mit großen Verluſten zurückgedrängt, ſondern auch in
der Ebene verfolgt und gezwungen, ſich in die Stadt zu flüchten.
Die Flucht geſchah in großer Unordnung, die Türken warfen ihreGewehre, ihre Säcke, Kioſt ihre Schuhe weg, um ſchneller laufen

zu können. 4000 Türken und Egypter blieben auf dem Platze, aber
auch 500 Kreter ſtarben den Heldentod; beſonders ſoll ſich das hei-
lige Bataillon ausgezeichnet haben. Nach der Schlacht wird wohl
auch die Uebergabe der bei Kandano belagerten Türken erfolgt ſein.
Hier (in Athen) erregte die Nachricht vom glänzenden Sieg der
Chriſten einen unbeſchreiblichen Enthuſiasmus eine große Demon-
ſtration fand ſtatt und während mehrerer Stunden erſchollen auf
den Straßen Athens die Rufe: Es leben die tapferen Brüder! Es
lebe die Vereinigung Kretas mit Griechenland! Unter den Fenſtern
des Oeſterreichiſchen Geſandtſchaftshotels brachte die Menge (über 6000
Menſchen) einen dreimaligen Hochruf auf Oeſterreich aus. Bei dieſer
Gelegenheit hielt ein Mitglied des Kretiſchen Unterſtützungscomités
eine Anſprache an das Volk, die mit einemftauſendſtimmigen Hoch
ruf auf den König endete.

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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